
S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

Jugend,  Fami l ie
und Soziales

Vor lage Nr.  01 /  OG

Betreff:  Wahl eines Steltvertreters/einer Stel lvertreterin für das

Integ rationsratsmitgl ied Bernhard Gude

X Ö s

tr ruös

Beschlussvorsch lag / E m Pfeh I u n g :

Der Integrationsrat wählt eine/n Vertreterln für das Integrationsratsmitglied

Bernhard Gude.

Begründung:

Mit  schreiben vom Februar 2006 beantragt der bei  der wahl  zum Integrat ionsrat

als Einzelbewerber angetretene Herr Bernhard Gude, ihm einen persönl ichen

Veftreter zuzuordnen 
-und 

schlägt hierzu Herrn Manoharan Mural i ,  Mult ikul turel le

Liste,  vor (vgl .  Anlage 1).

Die Geschäftsordnung für den Integrationsrat der stadt Rheine vom 17' Novem-

ber 2005 regelt die Värtretung für Einzelbewerber folgendermaßen:

,,- Fü r Ei nzel bewerber(i n nen ) werden persö n liche Vertreter( i n nen )
gewäh\t .  . , . "  (ugl .  a.a.O. S'  4,  4 'Spiegelstr ich)

Die gleiche Formul ierung wählte auch der Innenminister des Landes NRW in sei-

nem Schreiben vom 29.b7.2004, in dem er der Stadt Rheine die Er laubnis zur

Einrichtung eines Integrationsrates anstelle des Ausländerbeirates efteilte'

Der Integrat ionsrat  kann Kandidaten/Kandidat innen aus den Reihen der stel lver-

t retenden Integrat ionsratsmitgl ieder vorschlagen und aus den Vorschlägen einen

Vertreter/eine Vertreterin für Herrn Bernhard Gude wählen.
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Bernhard Gude
Ringstraße 14
48432 Rheine

Integrationsrat der Stadt Rheine
Klosterstraße 14
48431Rheine

Antrag auf Wahl eines Stellvertreters für mich

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Kamal Kassem,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

-_

Februar 2006

meinen Sitz im Integrationsrat der Stadt Rheine erlangte ich nicht als Angehöriger einer Liste,
sondern ich kandidierte als Einzelbewerber. Somit kann ich im Falle einer Verhinderung auch
nicht auf eine Vertretung aus einer Liste zurückgreifen.

Die Geschäftsordnung für den Integrationsrat der Stadt Rheine vom 17. November 2005 regelt
die Vertretung für Einzelbewerber folgender Maßen:

,,- Für Einzelbewerber(innen) werden persönliche Vertreter(innen) gewählt. ..."
(vgl. a.a.O. S. 4 - 4. Spiegelstrich)

Die gleiche Formulierung wählte auch der Innenminister des Landes NRW in seinem Schreiben
vom29.07.2004, in dem er der Stadt Rheine die Erlaubnis zur Einrichtung eines Integrationsra-
tes anstelle des Ausländerbeirates erteilte.

Auf der Grundlage dieser Bestimmung stelle ich an den Integrationsrat der Stadt Rheine folgen-
den Antrag:

Ich bitte den Integrationsrat der Stadt Rheine, für mich einen persönlichen Vertre-
ter zu wählen.

Als Kandidaten schlage ich Herrn Manoharan Murali vor.

Mit freundlichen Gräßen

J^,r-?rtL"tAhL
t2'

Bernhard Gude



S t a d t  R h e i n e
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Vorlage Nr. 0 2 t 0 � 6

Betreff : Antrag an den Jugendhilfeausschuss auf Benennung von Sachkundi-

gen Einwohnerlnnen aus dem Integrationsrat für die Unteraus-

X Ös schüsse des Jugendhilfeausschusses

n Nös

Besch I ussvorsch l ag I EmPteh I u ng :

Der Integrat ionsrat  empf iehl t  dem Jugendhi l feausschuss, Frau Lydia Maul und

Frau Kübra Demirbag, öachkundige Einwohnerinnen für den Integrat ionsrat  im

Jufendhi l feausschuss, ebenfal ls als Sachkundige Einwohnerinnen
- in den Unterausschuss Kinderspielplätze und
- in den Unterausschuss Jugendarbei t /Kindertageseinr ichtungen
zu entsenden.

Begründung:

In seiner s i tzung am 05.11.2005 ber iet  der Integrat ionsrat  über die Entsendung

von Sachkundigen Einwohnerinnen in die beiden Unterausschüsse des Jugend-

hilfeausschusses: UA Kinderspielplätzte und uA Jugendarbeit/ Kindertagesein-

r ichtungen.

Da nach den Ausführungsbest immungen des Kinder-  und Jugendhi l fegesetzes die

Besetzung der Unterausichüsse durch den Jugendhi l feausschuss selbst  aus sei-

nen eig"' ien Reihen zu erfolgen hat, kommen als.Vertreterinnen des Integrati-

onsrates nur die berei ts für  äen Jugendhi l feausschuss benannten Sachkundigen

Einwohnerinnen rÄu lydia Maul uÄd ihre stel lvertreter in Frau Kübra Demirbag in

Frage.

Die Bereitschaft der beiden vorausgesetzt, neben ihrer Tätigkeit im Jugendhil-

feausschuss auch an den Si tzungeÄ der beiden unterausschüsse tei lzunehmen,

kann der Integrat ionsrat  dem Jugendhi l feausschuss die Entsendung der beiden

sachkundigen r inwohnerinnen in die unterausschüsse empfehlen, wobei  d ie eine

als Mitgl ieä' ,  d i"  andere als deren Stel lvertreter in anzusehen ist '
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Vorlage Nr. 03 06

Betreff:  Kunterbuntfestivat 2OO6lFamil ientag NRW 2006

ös

NÖS

Besch I ussvorsch lag / E m Pfehl ung :

Der Integrat ionsrat  betei l igt  s ich am Famil ientag NRW 2006, indem er sein t radi-

tionelleskunterbuntfestiväl in diesem Jahr ebenfalls unter das Motto,,Integration

und Familie.' stellt und die Aktivitäten des Festivals den Aktivitäten des Famili-

entages am gleichen Tag und am gleichen of t  h inzugesel l t .

Begründun9:

Das Minister ium für Generat ionen, Famil ien,  Frauen und Integrat ion (mgff i )  des

Landes NRW r ichtet  in diesem Jahr zum 3. Mal einen Famil ientag aus, der jewei ls

in 5 Städten in NRW unter einem bestimmten Schwerpunktthema stattf indet. In

diesem lahr ist  das schwerpunktthema , ,Famil ie und Integrat ion von Zuwande-

rern". Das Motto soll sein:
,,Familienland NRW: verschiedene Herkunft - gemeinsame Zukunft"

Eine der 5 Ausrichterstädte soll Rheine sein (neben Köln, Essen, Dortmund und

Bielefeld).

Der Famil ientag ist  in erster Linie ein Tag der Famil ienverbände. Wegen des

Schwerpunkts Integration sind in diesem Jahr auch die Zuwanderervereine und
-verbaÄde aufgeruFen, sich zu beteil igen. Koordin]ert werden alle Veranstaltun-

gen durch die Evangelische Aktionsgemeinschaft_für Familienfragen (eaf) mit Sitz

in Düsseldorf. Der öeutsche Kinderichutzbund (DKSB), ortsverband Rheine, hat

die Koordinat ion in unserer Stadt übernommen'

Es fanden bereits zwei Vorbereitungstreffen für den Familientag NRW statt, bei

denen die Migrantenvereine ihre Tei lnahme und Mitarbei t  bekundet haben.

Zur Information ist das protokoll der letzten Vorbereitungssitzungen dieser Vor-

lage als Anlage 2 beigefügt.
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Das Kunterbuntfest ival  steht in Rheine sei t  2 Jahren jewei ls unter_einem beson-

deren Thema. 2OO4 wurde es z.  B.  unter dem Thema Sprachenoffensive abge-

hal ten,  2005 wurde es in die Spendengala für  d ie Tsunami-Opfer integr ier t .

Es empf iehl t  s ich,  das Kunterbuntfest ival  2006 in den Famil ientag zu integr ieren,

da Famil ie und Integrat ion auch für den Integrat ionsrat  e in wicht iges Thema ist

und sich durch die öröße des Famil ientages besondere Aufmerksamkeit  h ier für

erzielen lässt .  Außerdem lassen sich zwei im äußeren Gepräge ähnl ichen Veran-

stal tungen in zei t l ich kurzer Abfolge nicht  durchführen.

Dem Integrationsrat steht zur Förderung des Kunterbuntfestivals jährlich ein Be-

i rug uon i .OOA € ( , ,Woche des ausländischen Mitbürgers")  zur Verfügung'
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Familientag NRW 2006
protokoll2. vorbereitungstreffen am Donnerstag, dem 6. April2006

1. Teilnehmende Institutionen:

Landes-Koordination
eaf. Düsseldorf Herr Klaus T. Hofmann

eaf. Düsseldorf Frau Arzu Gazi

Familienverbände etc.
Baptistengemeinde (Kanalstraße) Herr Reinfeld (Pastor) von Aussiedlern gegründete Ge-

meinde

Ev. Freikirchliche BaPtistenge-
meinde (Elter Straße)

Hen Klinge ..internationale" Gemeinde

KAB Stadtverband Herr Köster (Prtises)
Herr Filchter

Moscheesemeinde Münsterstraße Herr Akpnar (Imam) entschuldist

Verkehrsverein Rheine Frau Boestfleisch Veranstalter StraßenparW

Jusend- und Familiendienst - ifd Frau Friedrichs Träser von verschiedenen Proi ekten

Deutscher Kinderschutzbund Frau Horstmann Koordinator für Rheine

Fa milienbild u ngsstätte Frau Leiflins

Antoniuskindergarten Frau Meyer
Frau Stockel

Proj ekt,,interkultureller Kindergar-
ten"

Stadt Rheine' Juge4{4m! Frau Keller

Stadt Rheine, Projekt Migration Herr Hermes
Frau Lompa

Stadt Rheine, Familienbeirat Frau Duesmann
Frau Schlieker

Caritasverband Rheine Herr Kreisel Mierationsdienste usw.

Miqrantenvertreterlnnen
Stadt Rheine, Migrationsbeauf-
traster

Hen Abakar Kadadd (polit. Etrenamt)

Stadt Rheine' In!9gr4!!q49l4! Hen Hoftnann

Forum Migration Frau Zimmermann

Ttirkischer Schul-, Eltern-n Kultur-
und Sportverein

Herr Hoftnann

Kulturhaus Neubürger Frau Hoffrnann Aussiedlerverein. ..Chor Kalinka"

,,Avangard" Herr Adam Aussiedlerverein, entschuldigt

Deutsch Tamilischer Kulturverein Herr Murali entschuldigt

lnternationaler Tamilischer Kul-

turverein

Herr Thanabalasundaram

Multiafrikanische Union Hen Abakar-Kadadö (auch stellv. Migrationsbeaufuagter)

Verein islamischer Frauen und

Kinder

Frau Maalin

portugiesische Volksta nzgruPPe
-.Ancora do Mar"

Vania Gomes Ribeiro entschuldigt

Verein der Iraner Frau Ashtiani entschuldigt

Afrikanische Trom mellchule Herr/Frau Kourouma entschuldiet

Kinderland/bAuchladen Herr Niehues

2.DerDeutsche Kinderschutzbund (DKSB) hat die Aufgabe übernommen, den Familientag in

Rheine federführend zu organisieren.
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3. Der Familientag NRW ist am Sonntag, dem i0. September 2006. Die Stadthalle mit allen

Räumlichkeiten und das Gellinde um die Halle herum sind reserviert für dieses Ereignis. Frau

Boestfleisch vom Verkehrsverein Rheine berichtet, dass an diesem Sonntag ebenfalls die

Straßenparty stattfindet. Aus diesem Grunde sind die Geschäfte der Innenstadt und des Ems-

Einkaufscentrums ,,eec" geöffnet. In der Stadt werden 3 Bühnen aufgebaut, eine weitere Btih-

ne steht vor dem ,,eec". Der Radiosender RST ist für das Bühnenprograrnm auf dem Bome-

Platz zuständig. Der Sender will sein Programm auf das Thema Familie zuschneiden. Für die

Bühne auf dem Mark ist der TV-Jahn zuständig.
Die Bühne am Staelschen Hof könnte von Akteuren des Familientages mitgenutzt werden.

Die Anwesenden sind sich aber einig, dass der Hauptort des Familientages die Stadthalle sein

muss. Eventuell könnten einige Tanzdarbietungen oder Ahnliches auf dem Staelschen Hof

stattfinden. Ein weiterer Vorschlag ist, mit einzelnen Akteuren als ,,Reklame" durch die Stadt

zu laufen, um so auf den Familientag aufmerksam zu machen. Der Familientag soll zwischen

ca. 10:00 und 18:00 Uhr stattfinden. Der genaue Zeitrahmen muss noch festgelegt werden.

4. Für die weitere Planung des Programms können vier Kategorien ausgemacht werden:

Information, Bühnenprogramm,/Kultur, Aktion und Essensstände. Um einen Uberblick zu

bekommen, werden Ideen der Anwesenden gesammelt. Die hier folgende Aufstellung ist aber

noch keine endgültige Festlegung. Sie soll vielmehr allen Initiativen zur Anregung für weitere

Ideen dienen. Außerdem wurde von einigen der Wunsch geäußert, Aktionen in Kooperation

mit andern Institutionen durchzuführen.

Information: Jede teilnehmende Institution erhält die Gelegenheit, sich darzustellen. Mit

*.lch"n Mitteln dies geschieht, bleibt den Teilnehmerlnnen überlassen. Das Thema Familie

soll aber deutlich Berücksichtigung finden.
Der Familientag soll aber auch dazu genutzt werden, ein politisches Statement abzugeben,

d. h. es können z.B. eine Podiumsdiskussion, die Verfassung einer Resolution, eine Pro-

testaktion, usw. stattfinden. Auch muss es eine offizielle Eröffnung durch die Bürgermeiste-

rin, Vertreterlnnen aus Düsseldorf usw. geben.
orschl

Bühne: Alle Institutionen und Vereine sind aufgefordert,Tanz, Musik, Sketche usw. auf die

Btihne zu bringen, um den Familientag attraktiv und laeativ zu gestalten.

Vorsc
Theaterstücke ..Bei mir zu Hause"
Märchenstunde
Folklore
Kindertänze und -lieder

V
Infostand Kulturhaus Neubi.irser
Infostand CV-Misrationsdienste
Infostand ifd
Infostand: Familienpass/"Wunschbaum" Familienbeirat

Infostand/Gespräche ,,Familie aus der Sicht
der Bibel"

E.C.B. Gemeinde (Kanalstraße)

Infostand KAB Stadtverband
Infostand mit mehrsprachiger Literatur (Bi-
belteile)

ev. freikirchl. Gemeinde (Elter Straße 45)

Ausstellung,,Zuwanderer in Rheine" Proiekt Mieration
Infostand,,Mi grati onsarbeit im Kinder garted Antoniuskindersarten
Infostand FBS



tamilische Musik
tamilische Tänze

d*tt.h. "nd russische Lieder und Tänze
E.C.B. GemeindeGedichte, Kinderchor

türkische Folklore zuql I\4ittanzgn
ekt MisrationBreakdance aus dem Kqlgyq

traditionelle Roma-Tärze aus dem Kosovo

Aktion: Es ist besonders an Aktionen, Workshops, Angebote usw' zu denken' die die ganze

Flamilieansprechen.(Gutscheinefü rSpielangebote?)
Vnrcc

r/i-,{^-o-iolo z R \.{ernnrv

Projekt MigrationKalligraphie / Familienti.irschild (ernlamrme-

K AR Stadtverband
RiesenwtirfelsPiel
r -+ama f i nno le  Sn ie l e Antoniusktndergarten

Buttons
ifdr . / -^^+i . ,nanoLnrp f i i r  F l tenr i lnr l  Kindef

ev. freikirchl. GemeindeI\ilo-cnhenlri ekcrt'

Proiekt MigrationQ + o Ä + c n i p l

Basteln mit Kindem
I / , ,1+" -L^"c  NTcr rh i i

Workshops FBS

Essen: Die Migrantenvereine haben hier Gelegenheit, ihre Essensspezialitäten vorzustellen'

Hierbei ist nur an kleine ,,Probier-Portionen" iu denken, da man nicht in Konk*rrenz zu den

Geschäftsleuten treten soll, die die Straßenparty versorgen und dafür standgeldpflichtig sind'

Die preise an den Sf"riutiiatenstilnden soüen so gestaltet werden, dass die Unkosten des

Vereins gedeckt werden.

Hen Niehues vom ,,bAuchladen" legle eine umfangreiche Liste möglicher Aktionen firr Kin-

der und Eltern vor, z.B. ,,Kinderstadt", vorlesen, Kreativität und Kommunikation'

5. Die einzernen Institutionen und vereine werden fi.ir ihre stände verantwortlich sein. Das

gir, n" Jl"Beschaffung von Tische, Pavillons, Stellwänden, Kabeltrommeln etc' ebenso wie

für den Auf- und Abb;. Genau abgefragl werden muss noch, welcher Stand eine Stromver-

sorgung usw. benötigt. Je nach Anzahl d-er verbindlichen Anmeldungen wird der vorhandene

Platz vergeben.

6. Das nächste vorbereitungstreffen soll am 11. Mai 2006 um 17:00 uhr in der Kantine des

Neuen Rathauses stattfinden.

Ulrike LomPa

V
ttirkische Frauen/f*ill .'-zl Florlcnhrnt

Kulturhaus Neubtirgerhcc Fssen

tamilisches Essen
: l : k o \/

Multiafrikanische Unionf . iLonicches F.qsen
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Vorlage Nr. 0 4 l 0 6

Betreff:  Verleihung des Integrationspreises 2006

ös

NÖS

Beschlussvorschlag/ E mpfehlung :

Der Integrat ionsrat  b i ldet  e ine Arbei tsgruppe, die nach Vorgabe der vom Sozial-
ausschuss und dem ehemal igen Ausländerbeirat  festgelegten Richt l in ien geeig-
nete Preisträger sucht und die feierl iche Verleihung der Preise vorbereitet.

Begründung:

Im Jahre 2000 beschlossen der damal ige Ausländerbeirat  und der Sozialaus-
schuss folgende Richtl inien für die Vergabe eines Integrationspreises (aktualisierter
Wort laut nach Einführung des Euros, Wahl eines Integrat ionsrates usw.):

Wettbewerb des Integrationsrates
,,Vorbildl iche Integration von Au.sländerinnen und Ausländern

sowre
Aussiedlerinnen und Aussiedlern in Rheine"

Nach wie vor ist  d ie Eingl iederung der ausländischen Mitbürger innen und
Mitbürger und der Deutschen, die als Spätaussiedler( innen) in unsere
Stadt gekommen sind, eine gesel lschaftspol i t isch bedeutende Aufgabe. Sie
ver langt von al len gesel lschaft l ichen Kräf ten und nicht  zuletzt  auch von
Einzelpersonen Tatkraf t  und Engagement.

Wettbewerbsziele

Der Wettbewerb wi l l  a l l jähr l ich Integrat ionsmaßnahmen in der Stadt Rhei-
ne herausstel len,  d ie Beispiel  gebend zu einer erfolgreichen Einbindung in
die ört l iche Gemeinschaft ,  zu wechselsei t iger Akzeptanz, zu menschl icher
Integrat ion,  gerade auch auf indiv iduel ler  Ebene, geführt  haben. Es sol len



hierdurch auch weitere Anregungen für die Integrat ionsarbei t  gegeben

werden.

Wettbewerbsbereiche

Der Wettbewerb umfasst Maßnahmen in fo lgenden Bereichen:
.  Einbindung in das soziale umfeld (wohnen, Leben, Arbei ten)
r  Förderungdes Einbr ingens, Bewahrens und Pf legens des mitgebrachten
Kulturgutes der Zuwanderer und des Heimatgedankens.

Teilnahme am Wettbewerb

Tei lnehmen können
. Einzelpersonen und Personengruppen
. Organisat ionen, Verbände und Vereine.
Anmeldung zum Wettbewerb

Der Wettbewerb ist in der lokalen Presse öffentl ich auszuschreiben.

Vorschläge und Bewerbungen können von jedermann beim/bei  der Vorsi t -
zenden dLs Integrationsrats der Stadt Rheine eingereicht werden. Die Vor-
schläge sind hinreichend zu begründen.

Bewertungskommission

Eine sachverständige Bewertungskommission, bestehend aus jewei ls drei
Mitgliedern des Integrationsrats und des Sozialausschusses sowie des/der
Migiationsbeauftragten, beweften unter der Schirmherrschaft der BÜrger-
mäisterin / des Bürgermeisters die Wettbewerbsbeiträge. Die Entscheidung
der Bewertungskommission sind verbindl ich.  Der Rechtsweg ist  ausge-
schlossen.

Bewertung

Die Bewertung berücksichtigt die Wettbewerbsziele und die den Teilneh-
mern zur Verfügung stehenden Möglichkeiten.

Auszeichnungen

Die Tei lnehmerinnen und Tei lnehmer am Wettbewerb erhal ten Urkunden.
Herausragende Bei t räge werden mit  Geld- oder Sachpreisen ausgezeich-
net,

Die Preisver le ihung f indet in einem feier l ichen Rahmen stat t .

Für den Integrat ionspreis wird ein Betrag von insgesamt 1.280 € zur Ver-

fügung gestellt.

In der Vergangenheit  wurde dieser Betrag so aufgetei l t ,  dass auf die Preisgelder

1.000 € uM auf die Gestal tung der fe ier l ichen Preisver le ihung 280 € entf ie len.


